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den iZ , Zuny iZio .

Mit Ervßh « » ; oziich Badischem gnädigstem PriviUgisj

I n nb alt : Heidelberg — Von der Ni - der - lbe : Stbeichhandel — Innsbruck — Wien :

Pvlitckä — Triest : Französische Flotte — Berlin — Paris — Amsterdam — Rom : Ordensgeist -

liche — Pancsowa — London .

Deutschland .

Heidelberg , vom n . Juny .

Seit einigen Tagen ist hier unerwartet du- ch eine aus¬

serordentliche Maas - egel allen Co ' porarionen der Stuben

ten ein Ende gemacht . Schon seit einer Reihe von Jah¬

ren ' pülkten hier geheime Studenten Verbindungen , we 'che

immer weiter um sich güsfen , immer mehr den bessern

Theil der Stud renden untcrorükten , und sich am Ende

über alle akao mische Mitbürger , eine unleidliche Despotie

anzumaßen strebte . Kurz vor Ostern entstand deswegen

« in förmlicher Auflauf der Studenten unter sich , welcher

leicht «in gefährliches Handgemenge hätte nach sich ziehen

körnen . Bei dieser Gelege » heit wurden dann IO der Schul

digsten >on der Akademie verwiesen , auch bald n ch den

Ferien , die testehenden Landsmannschaften , Namens des

allerdurchlauchligstiN Rektors der Universität , feyerlich on -

nullirt , und die Wiuhe lei schwerer Strafe angewiesen ,

keine Versammlungen der Studenten in ihren Häusern zu
dulten . Allein dieser Bef . sl Nied wenigst ns von einem

Theil der Verbündet . » , »nbefolgt . uns von einer andern

Seite e >hoben sich neue Verbindungen , deren volle Aus¬

bildung , zeistvuich für die Moral iäl der Akademie hätte

Werden müssen . Den alten Landsmannschaften gegenüber

war newlich eine Parihie ausgetreten , welche , indem sie

dem Despotismus jener en . gegen arbeiten wollte , sehr bald

ihr « He . rschafe » och wett « auSdehnre , al- es je geschehen

war , und zum Theil höchst gefährliche Anführer an ihter

Spitze halte Ihr Plan war : die ganze Akademie solle

sich in fünf Korps theileo , und ohne Ausnahme jeder S '-u -

dent zu einem dieser Korps gehören . Nach diesem Pl .n

legte» sich bann manche dieser KorpS , welche durch schlechte

Anführer geleitet waren , sehr bald auf Pressen und Wer¬

ben , der , bisher neutral gebliebenen Studirenden , deren

Weigerung in der Regul die akademische Unehrlichkeit zur

Folge hatte . Eines dieser Korps , unter dessen Papieren ein

aus Göttmgen hieher geflüchtetes höchst st -.afwürbiges § ) : -

densstatut gefunden ward , hatte sich bei je » en Werbungen

vorzüglich ausgezeichnet , und schien sich immer mehr zur

Annay ne der verderblichsten Grundsätze hmzunergm .

Bcn düser notorischen Lage der Dinge unterrichtet , ent¬

schloß sich die Regierung in dem Äugend ! ck , da die Ge¬

richtsverfassung der Akademie übehaupt geändert werd . rr

sollte, zu einer ausserordentlichen Maaskegul . Am 4 « d .

M . ersch en hier nemlich unerwartet , der Direktor des

Neckar ! e-ses als Gioßherzogl . Hofkommissair , mit dem de -

sonbern Auftrag » alle Verbinoungen der S .mdenlen mit der

Wurzel auszucvlten . Dem zufolge begann sofort mit al¬

ler S - renge die Untersuchung , und schon nach drei Tagen

wurden einige zwanzig der Schuldigsten von der Akademie

verwiesen , dabei auch rwei derselben auf einige Wochen auf

die Berofestung Dilisberg g sch kt An diese Verwiesene

schloß sich denn , wie es vorauözufthen , und sehnlich ge -
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wünscht Uw , brr ganze Haufe derer an ; welche durch
Sittenlosigkeit . Rachsucht oder Empfindlichkeitde - Akademie
gefährlich .» erden kennten, wiewohl man auch de» Ge - cch-
tigkeit die B - merkung schul ig ist, daß unter jenen, welche
die Umversiiät fieiwillig de Kss n baden , sich auch einige
wenige , übrigens wohlgesittete b fiaden , welche sich durch
Ueberrjlung oder Ueberretung forrer sie» liessen.

So ward dann der gefährliche K ek « dis auf die letzte
Faser ausgeschnitten, und alles vordereitet , was der neuen
Gerichtsverfassung , einen wohlthät -gen Einfluß versprechen
kann . Diese neue Verfassung geht im Wesentlichen da¬
hin : die Prorektoren haben in Disciplinar - Sachen ferner¬
hin keme Gewalt . Alle Untersuchungen und geringere
Strafe « gehören an einen , dazu auf immer angestillten
akademischen Amtmann . Dieser hat auch S tz u . S imme
im akademischen Senat , welcher letzte , auf den Vortrag
des Amtmanns , über bedeutende Vergehen der Studiren -
ten entscheidet . Auf diese Art bleibt bei uns die acade -
mi che Justiz , was sie ftyn soll : eine nicht rein jucstsche
Anstalt , bei der Ansehen und Humanitär der Lehier wohl-
thätig würken kann , aber auch zugleich eine Anstalt, wel¬
che durch Konsequenz und Gleichförmigkeit zu nutzen strebt,
und die Studiienden nicht der Gefahr aussetzl , sich unter
ewigem Wechsel der Machthaber, ihrer Kenntnisse , Fähig¬
keiten und Grundsätze, an Anarchie und Sittenlosiskeil zu
gewöhnen.

Von de « Niederelbe , vom 30 May .
Lezten Sonntag passitte ein von Paris kommender schwe¬

discher Kouriec durch Hamburg nach Stockholm . Wie Ei¬
nige wissen wollen , überbringt er dahin eine Note , die
französischer Sens dem schwedischen Gesandten zu Paiis ,
Slaalsrath Baron v. Lagerdjeik », übergeben worden , und
worin Beschwerden über den starken Schleichhandel in
schwedisch Pommern geführt werden . Man fügt hinzu ,
daß ein Embargo auf die Schiffe in Schwedisch -Pommern
und Sequestrjrung der dasigen englischen Wamen verlangt
werde. — Das Gerücht , daß die Insel Gorhland von
de» Engländern besezt worden sey, har sich bestätigt .

Innsbruck , vom ü . Junp .
Laut Nachrichten aus dem südlichen Tyrol , sagt die

hiesige Zeitung , soll der Etschkreis und 2 Landgerichte de»
ElsaStitiskS zum Königreich Italien und Jkpnen kommen.

O e st r e k ch.
Wien , vom 2 Juny .

Unsere Polilick- r sind auf den Fo - laung der Unterband«
le-ngen deS Grafen Me ' ke .nich in P .riS sehr begierig.
Einstweilen erholen sie sich an tlleelei Muthmrssungen »
die man ihnen um so weniger verargen k n» , als man
durch die Ereignisse der neueren Jenen gestimmt worben
ist auch oft dem Unwahrscheinlichsten Glauben beizumessen.
So erzähle » jezr Einig« : Von Gallizien würden iz
Kreise , welche nebst den übrigen The len des alten Po¬
lens zur Herstellung einer Krone Polen « verwendet wer¬
den sollen , von Seite O .'streicb « abgetreten ; dir übrigen
drei Kreise wü den mit d,r Bukowine und Ungarn verei»
nigt ; dagegen würde O - streich durch im vo «gen Jahre ab¬
getretene Provinzen entschädigt und eihielt überdies da -
p russische Schlesien bis an die Oder. Preussen würde
anderweitig rin Acquivalent bekommen und Baiem « dielte
das jttzige Gr >ßyerzogsihum Würzburg . Hiebei würde
zwischen Onireich und Frankreich ein Schutz und Trutz»
bündniß , und ein Familirnvertrag errichtet , nach welchem
der Großherzog «ine französisch « Prinzessin h - irathet« und
für seine Abtretung durch den Besitz der ehemaligen Vene »
tianischen Staaten und der übrigen Länder biS an den
Oglio entschädigt würde. Doch genug von solchen Ge«
rächten !

( Ja Bezug auf dies« Nachrichten enthält ein franzKf.
deutsches Blatt folgendes : „ Dem Vernehme» nach wird
Oestreich alles , w .: S es noch von dem ehemaligen Polen
besizt , abtrete « , und dafür auf einer andern Seit « sehr
vortheilhaft entschädigt werden. Den länger«, Aufenthalt
deS östreichischen Staatsminister « G -afen von Metternich
in Paris will man vorzüglich dieser Ursache zu schreibe ».
Die Wiederherstellung des KLnigsreich « Polen , in seiner
völligen Integrität , scheint in dem Plane der Metamor¬
phose von Europa zu liegen )

Nach Briefen auS der Türkei , srllen in Konstantinoptl
neue Unruhen ausgebrvchen, ein Tbeil von Pra dabei in
Brand gerathen und 2 Gesandte auswärtiger Mächte, um
den Anfällen deS aufgebrachten Pöbel« zu emg .hen, ge-
nöthigt gewesen seyn, sich unter den Schutz deS englischen
Gesandten zu begeben Die nächste Post muß lehren, vH
diese Nachricht nicht wieder eine dlvße SpekulattvnSnach «.
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eicht ist. wie dergleichen seit einiger Zeit scheu mehrere in

Umlauf kamen. ( Siehe Art. Konstantinopel in unser»

Blau Nio . 92. ) . .Il l y r » e n.
Triest , vom 22 May.

Wir erhalten vie Nachricht- daß eine französische Flotte,

au - 2 Linier sch ff n und ü Fregatten bestehend , in den

Gewissem von Orronto erschiene« sex. — Dem Vern - H-

men nach « erden z fron Lsische Regimenter von Zllyrien

in Kurzem nach Italien aufbrechen . — ES ist hier der

Befehl angekvmmen , di « ehemals russische Fregatte ohne

Verzug herzustellen und avszmüsten .
P r e u s s e n.

Be rl > n , vom 2 Juny .
Man versichert» daß unf.ee V» häün -ss» mit Frankreich

immer inniger werden , und d ' ß die Rede vom Abschlüsse
einer Allianz mit dieser großen M cht ist. Unsere freund¬
schaftlichen Verhäl msse mit der Regierung de« Herzvgchum
Warschau stellen sich auch allmählig wreder her .

Frankreich .
Paris , den ü . JuNy.

Der Senat bat die Vereinigung der Inseln Walchern-

Südbeveland , Ätordbeveland , Scheunen und Tdolen zu
einem besendern DrpartewrNl unter dem Titel : Departe¬
ment der Schelve-Münoungen , mittelst SenatuSkonsultS
Vom 5 . Juny vngenvmmen.

Rom » vom 29 . May.
Die kaiserl. Eonsulta ollhier hat verordnet , daß kein

Individuum, das n cht zu einem geistlichen Orden gehört,
öffentlich in einem geistlichen Habit erscheine. Ordens -
leule . die noch nichr Priester sind, dürfen nur in den S «->
Mlna - ien den Orde - shabit tragen . Alle fremde Welt- und
Oibensgeisilich », die sich noch in Rom befinden , sind neuer¬
dings aufgrfvrterl wviden , binnen z Tagen vor der Po -
li -e , zu erscheinen. -hce Re s- päffe abzuhvlen , ober zu be¬
weisen , daß sie r-icht nbr . ism kö nen.

Holland .
Am st » , oaw , vom 2. Juny .

D >e Ai. » üstung der Eskidren IN unsren Häfen wird Nachmittags um 3 Uhr in dem Haus« selbst statt daoe»,
Mir vieltt Tväiigkeil sortg sezt« Der Befehlshaber der z wozu die « llenfallsigen L 'ebhader m,t dem Anhang »mqe-
« sin Eskuvre , G . f Hueff. n, hat bereits om 26 M p laden werden , vaß da- Haus inzwischen jeden TagS in
siine Flagg» un Bo - v res Kvneklyke Holländer von 90 - Augenschein genommen werden könne»
Kanone » , und der Befehlshaber der zweiten ESkadrr, j Carlsruhe , den 25 . May sgro .

Verdorre», am 30. des nämlichen MenatS die seinig « an
Bord deS Ärvonprins von 80 Kanonen aufgestekt .

England .
London , vom zi May .

Ein Schreiben auS Crdx vom n . May meldet , daß
die Französin stark beschäftigt sin » Kanonieeschaluppen zu
bauen. Ein spanischer Oberst und ein Kapirain sind zum
Feinde üdergegangen. — Die Spanier haben hier 9 sehr
schöne Schiffe

Briefe aus Cadi'x melden , daß Blake am 22 . daselbst
angekvmmen und zum Kriegswinister ernannt worden ist ;
daß 10,000 Mann die Insel Leon verlass t, haben , um
wieder zu ken Truppen in v », Sierra de la Ronsa zu stoßen.

T ü r k e y.
Pancsorva , vom 21 May .

Di « plötzlich « Un .uftiedenheit , welche eie serbische Na¬
tion fett dem lezien Feldzuge gegen ihre Regierung laut
werden ließ , hat den Ooerkommandanten C erni Georg
und die andern Kommancanten bewogen , das Vorhaben ,
ihre Unabhängigkeit >u behaup en , auftugrben , u -rd rwei
benachbarten großen Mächten den Vorschlag zu mach n ,
daß sie sich ihnen ergeben wollren In Gefolge dessen
schikte Cmni Georg im vergangenen D . cember eine De¬
putation in das ruistsche Haup ' quattier in der WaUachei .
N <ch erhsU . ner Anrw . rr sandte er im ne - fl ssenen Mo¬
nat den Staatssekretär Jnkowich nach W en , um dem
östrejchisckm Hofe Vorschläge zu machen Dieser Abge¬
ordnete ist seil dem 12 . wieder in Belgrad . Man weiß
noch n -cht , wie weit die Unterhandlung mit den Höfe«
von Wien uno Petersburg qediehrn ist. Am ro ist zu
Belgrad « in russischer O ' si »» mit Depeschen angekom¬
men , die er am folgenden Tage übergebe » hat. Er hielt
sich acht Tag » zu Belgrad auf , und reiSte alSdann wie-
der nach der W Machet zurbk ._

Theater - Nach r icht .
Donnerstags , de» 14 . Juni : Eduard in Schottland ,

oder : dir Nachi « ines Flüchtlings , ein Schau¬
spiel m 3 Aufzügen , von Kvtzebue. — Hierauf folgt :
Das Venetianische Kaffeehaus , oder : der
verliebte Kaffe ewirih , eine italienische Operette
in einem Aufzuge, Musik von Pär . _
Carlsruhe sHaus - Ve - st e igerung . Di Er¬

ben des fettigen Herrn Gehrimen R -thS und OceivogtS
Preuschen sind gesonnen , ihr , in der Waldgasse zwi¬
schen Hrn . Finanzralh Oe len Heinz und d»ni Dutt cher
Hof gelegenes , 2 -iöcklgtes , Mil Nro 27 bezeichnele« Wohn »

Haus in öffentliche « Steigerung verkaufen zu lassen .
Die S eigerung w,ro bis Donne >stag , den 14 . Juny
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CarlKruh «. sVersteigerung .) AuS der Verlas - Bühl . kSttkbrief ) Zn der Nacht vom Simsta ,fenschaft des dahier verstorbenen königlich holländischen Hm . E auf Sonntag , den 3 . d . M . ist der unien si n liir - te beiGesandten v . Gronovius wird nachgenannie Fahrniß

öffem ich gegen gleich baare B -zahlunq versteigert werden ,als : Gold - und S lberwcik, P -esirftv , Uhren vorzüglich
schönes Schkeinwrik , Kleidungen . Wnszeug , Betten , Spie¬
gel - und Müswaar n , Fayence, Chaisen , wvrurtter sich ein
besonderer ki stb rer Gallawagrn befind» , Bücher L mdkar -
ten und einige Gemählde , fremde Weine und HauSkathiu ' ch alle Ruorlk - n.

Die Versteigerung beginnt in der Behausung des Hm .
Ettloff . - s Menraos , den i8 . d. M . und wird an den
folgenden Tagen , jedesmal Vo ' wittagS von ybi - i2Uhr ,
und N ch -vjttags von 2 dis 5 Uhr fortgefezr .

Cailsruhe , den 9 . Juny i8ro .
Aus Auslrag G - oßherzvol . Amts Reviserat .

Carls ruhe . iJncipieNlen - Stelle .) Zn eine
basische A » isschreiberev wird «in junger Mensch, welcherwii den » fottelcher Vork«vnlN>ff n ve -sthen ist , als Jn -
c p nt oder Sch ridec gesucht . Wo ? sagt d s Zeitungs-
Komptor N o 57 .

Ca ' lsruhe . sKapital ' Verleihung ) Es lie¬
gen ceg» n gerichiliche Vc . flcheivnu und 6 P cc m Inter¬
essen 6 o si zum ausl . ihen b» -̂ t ? Wo erfahrt man i»n
Ae -lungs - Kompivir Nrv . 57 .

Carlsruhe . sEiadlissements - Empfehluno .s
Unrerzo.cn» b,-n 'chnchstgt ein ge . l) »ts Pudl -kcm , d ß er
sich hier etLddtte und feine Wohnung de ! Schneid» Matte
in der Rilte >tz>>ffe bezogen hak. Cr dittet um geneigten

gute
l- 0 . 0 ' s
und schöne Arbeit zu den ?Auspiuch und verspricht

d .ll asten Pe -stn.
"

Mörch , Schloffermnstec
Carlsruhe . sJ N d en - W ! t rbs ch a ft in B a- I

den ) Nh n Sing r , Zudenwiltb von hier , ist gtton - k
N ' N den 18 . d M . nach Bade « zu ziehen und neben dem :
Stern n eine Wi - ldfchaft für feine Glaudensdrüker zu er - ^
richten, er vettp - ich» p . gMpse uns billige Bedienung ^Bruchsal Weinverstelgerung ) O erh - fg «- z
stchls- ch v - Teaitteue dahier 'st gesonn .n Milwvch , E
den 27 . d . führ y Uhr nächst hmLs , eigendS gezogene , E
und r <m gehaltene Uttrnh .- n,sche Grdirgkweine in L h :e f
si »», S i -ineg . däude , wo- sie liegen , an de« Meistbier »n . en s
öffmsth vechc-igeen m lasten , als :

N
2-

G - wäckS I heg
We h » » >807 hält ungefähr

1802 — -
l8c >2 N -ßlng u Traminer
a8oa u 1804 laure Rißl -ng
2802 R ßling u , Traminer
1807
i8c2 Traminer
tSv7
1807

Liefe Pi oben können am Tag « der Versteigerung,m
Killet genommen rverdtN .

I 4 dito
I 5 dito
I ü d -ta
I 7 biio
I 8 dito
I 10 b ' is
I tl biiS
I IZ buo

Fud .

I
I
r
i
i
1
1

Ohm

Lee Gkoßherzogl . AmiSülleiey in Schwarzach an ^estellt ge¬
wesene Scnbenr Friedrich Krauringer von KLnigSbachbei Pforzheim gebültta , rrm hens . Dienstgeldern en wichen .Es werden daher alle Oorjgkeuen dienstergebenst ersucht ,
auf diesen Menschen fahnden , auf Betreten ihn arreiiren ,und gegen Ersatz der Kosten an unterzeichnet !« Amt g »,
fällig adliefeen ju lasse» . Bühl , den 7 . Juny i8lo .

Grvßycrzvgl . BezirkaMt .
Signalement .

Friedrich Kraunngei 13 Iah » alt . ist von kleiner Sr »,
tur , mager , hm ein iängUch . i - - lasses Gesicht , dlondeHrar »
graue Äugen , hat einen sehr asfeckiklen Gang , und schlän »
kerr mit Sen Händen .

Lciselde erägl einen großen sogenannten Patenihut mit
einer goldenen Schling « , einen bunkettlaum Krack und
dergleichen lange Hosen , weiff« ober facdigee Weste u . Stie¬
fel. Bei seiner Eaiweichung nahm Kraulingec einen Büch¬
sensack mit Kleidungsstücke , und eine Klmie mit .

Ofsenburg fZpähe - Briefs Der wegen Uhren -
uns vermmhlich . m Pfeide - Diebstahl « dah -rr angecagte
lecige Burger sahn , Zakvd Anri von Weier , ungetähr
22 Z he alt , mittelmäßig » Statur , geiddrau er Haare ,
grau » Äugen , austewoifener Lippen , mit em . iri olauen
Mutzen , langen w >g tuchenen H . se » , we fee Weste und
Sliefe ! detleidet , har sich h . imnchel,oeise auf fläch igen
Kuß gesttzk , u fexher nichrs n . h von sich hk> en lassen .

Alle hche und niedere Behöroea werden daher gezi mrnd
ersucht auf L ns «l: en fahnden . >hn >m BeUeiungssag ar »
rett en , und gegen E saz de . Kosten gefälligst anheeo auS -
l>es . rn zu lassen. Versügi Off ndu g , Len 2Y M y lAro .

Gcvßhe . zogl Seadt - uno L .ndumt ,
Emmendingen . ^ Liquidation .) Lad » emige

Z yr « hier und tti-tt ch >n Pforzheim gestlnvene G oßher -
z gl. Kcrstm «-ster Teufet von B > ck. nsee ohr-längst mit
Tod adgkg lNg . n und dessen Frau W wid geloune » ist in
A s hung lyrer Vremögensumltände alle« so in O - onung
zu i ' tzen , o -ß sie oietzfalls ,n Ruhe una LV. wißhctt ver¬
bleiben lann , so we . drN .u : ihr Ansuchen diejenigen , wel¬
che aus ehr und -h es vettstortenen Ehemann » V » mög,rt
einige Korce - ung zu mach . « oaben , aufg - fa - deri , o . he
Dienstags den - 7 Laly d . I dei dem Gwßy -kzcg chra
A -nlSrev -sor .il d .h er . . . lwecer selvK oder Lurch hin ä - gach
Bevollmächstgle zu liquldiren . wio - igenf llS sie n . chh . da¬
mit nicht mehr gehen we,d,n . D » 2 ^ , May - 810 .

Großv - izogl B . ziikvam ' «
Freistett . sHauS - Verkauf .) D . n >8 . bases

läßr Georg Klein , Bu ger <u Neuste steil s- in W hnb ^us
an drr Haop ü>..ß . , n --ch S . »aßemg , Negrnd , aus steter
H .nd mi Ochs - n v« st .i,e «n L ,s- lb« eNchäll v . . r gnße
S . uren , K A-i-' -m. - n 4 Küch n , einen fcyonen K - ller
drr 3 — 400 Oy », We n l -- ßl, nerst Ga - teN . Sia ' ung
und H . s - E - we v - -. d . uige T -urnne zu zahstn grsezt
u «,tz ke .n Ne-chsodok uNgettvniMüN,
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